
■

0

fniip  imii iiüi  ii!|-q®rp
Erscheint Mittwochs und Sonntags

mit der Sonntagsbeilage „Illustriertes Sonntagsblatt ".

Druck und Verlag von A l m r r» Sorge in Eltville a. Rst.

kt  ZtMf Mit  ii.1
Abonnementspreis pro Quartal JL 1.00 für Gltviür it. answärt«

(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

Inleratengekiryr per5-gespaltene Petit-Zeile 10 4.

IW" Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.
Eltville » Sonntag, den 24. September 1899. |30. Iahrg.

Erstes Wlatt.
Dir heutige Dummer nuferes Kluttes

umfaßt
3 Blätter (10 ©eiten ),

außerdem liegt das „Illustrierte Sonntags¬
blatt" Ur. 39 bei

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Der diesjährige GemarKungsdegang findet am
4 , 5., 6. und7. Oktoberl. Zs.

statt und werden die Grundbesitzer aufgefordert,
etwaige Grenzmängel rechtzeitig zur Kenntnis des
Feldgerichts zu bringen, sowie für die Beschaffung
der Grenzsteine Sorge zu tragen. Als Grenzsteine

Wd, soweit thunlich, weiße Kalksteine von ange-
Wesfener Größe zu verwenden,
k Eltville,  den 1. September 1899.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Hausbesitzer, welche eine neue oder

anderweite Versicherung ihrer Gebäude bei der Nass.
Brandversicherungsanstaltwünschen, werden ersucht,
dies bis spätestens 1. November er . auf
hiesigem Rathanse anzuzeigen.

Eltville,  den 23. September 1899.
Der Magistrat:
I . V.: Herber.

Bekanatmachlmg.
Der diesjährigeViehmarkt

findet am
Dienstag, den 10. Oktober cr.

statt.
Eltville,  den 23. September 1899.

Der Magistrat.
I . V. : Herber.

Bekanntmachung.
Montag, den 25. September cr.

Dormittags 11 Mhr
wird im hiesigen Rathause das Ausheben von ca.
1800 lsd. Meter Gemarkungsgräben vergeben.

Eltville , den 23. September 1899.
Der Magistrat:
I . V. : Herber.

1̂ Der „Rheinanuer Anzeiger " veröffentlicht folgende
Amtliche Sekanntmachungen.

I » iKi Meinem»« Latten keim ist dir BliiSchenavsschlag unter
dem SNnivied erloichen.

Rüd««heim, den 19. Sertemter >899.
D>r Königliche Landrat,Wagner.

Zur Verbütung der Weii,rverbre>tung »er in den Kieisen
Tt. Goarshausen, Unteilahn und Untertaunus auigelrelenen
Maul, und K nuenseuche tut der Herr Landra» zu St . Goart«
Hausu die Abhaltung des V>:h»>arkteS zu Miehlen am 28' Sept.
cr. verdaten.

Küdesheim, !tn 21. Sert mber 1899.
Der liöingliche Londrat,

Wagner.

Pslitische Riuiilsch««.
Deutschland.

* Kiel , 21. Sept. (Marine .) Der Panzer¬
kreuzer „Kaiser"  ist nach vierjährigem Aufent¬
halt in Ostasien heute Mittag, durch den Kaiser
Wilhelm-Kanal kommend, hier eingelaufen. Das
Schiff wechselte Salut mit dem Hafenwachtschiff
und wurde von den Besatzungen der Kriegsschiffe
mit dreimaligem Hurrah begrüßt. — Die Zahl
der auf den drei kaiserlichen Werften  be¬
schäftigten Arbeiter hat sich in zwei Jahren um
2500 Mann vermehrt. Augenblicklich werden auf
Ihnen 15,000 Mann beschäftigt. Davon entfallen
auf Kiel 6000,_auf Wilhelmshaven über 6000 und
auf Danzig fast 3000 Mann. Außerdem beschäftigt
die Torpedowerkstatt in Friedrichsort rund 1000
Arbeiter. Gegenwärtig sind die drei kaiserlichen
Werften mit dem Bau von zwei Linienschiffen, drei
großen Kreuzern, einem kleinen Kreuzer und zwei
Kanonenbooren beschäftigt, ungerechnet die mannig¬
fachen, zumteil recht umfangreichen Reparaturen und
Jnstandseyungs-Arbeiten.

* gcvlitt , 20. Sept. Für den Saatenftand
in Preußen  Mitte dieses Monats werden folgen¬
de Ziffern gegeben: Kartoffel 2,9; Klee 3,! ; Lu¬
zerne 2,9; Wiesenheu 3,2. Nach wochenlanger Dürre
folgten Anfang September reichliche und anhaltende
Niederschläge, welche durch Hochwasser in den Ge¬
biete» von Oder und Elbe viel Schaden verur¬
sachten. Kartoffeln sind in den östlichen Provinzen,
denfür diese Frucht wichtigsten Anbaugebieten, in¬
folge der langen Trockenheiten besonders auf leichtem
Boden klein geblieben. Der zweite Klee- und
Luzerneschnitt hat vielfach mir einen geringen Er¬
trag geliefert, wurde aber meist in guter Verfassung
eingebracht. Am ungünstigsten lauten die Berichte
über Wiesenheu.

Frankreich.
* Daris , 20. September. Die Begnadigung

D r ey f u s ist gestern nicht nur beschlossen, sondern
auch bereits vollzogen  worden. Die Form der
Begnadigung, die veröffentliäft worden ist, hat nur
den Zweck gehabt, etwaige Kundgebungen in Paris
und Rennes zu verhüten. Im Einvernehmen mit
der Familie sind Anstalten getroffen, daß Drcyfus
über Nacht aus dem Gefängnis gebracht werden
kann. Er wird sich voraussichtlich sofort ins Aus¬
land begeben.

* Daris , 21. September. Der Kriegsminister
Gallifet erließ anläßlich der Begnadigung des
Dreyfus einen Tagesbefehl an das Heer,
worin es heißt! „Die Angelegenheit ist nunmehr
erledigt. Bor der Thatsache der Begnadigung muß
sich jeder beugen, wie sich alle vor dem Urteil in
Rennes beugten. Von irgend welcher Bergeltnngs-
maßregel dürfte nicht mehr die Rede sein. Ich
richte an euch die Aufforderung und würde auch
nötigenfalls befehlen: Vergeht, was geschehen, und
denkt nur an die Zukunft. Es lebe das Heer,
welches keiner Partei angehört, sondern einzig und
allein Frankreich".

* Scheurer Kcstner's Tod fällt zusammen
mit dem Abschluß der Affaire Dreyfus, in welcher
er mutig die Partei des unschuldig Eingekerkerten
nahm zu einer Zeit, da noch neun Zehntel aller
Franzosen auf die Unantastbarkeit des Kriegsgerichts¬
erkenntnisses schworen. Scheurer-Kestner war als
Landsmann von Dreyfus in Mühlhausen im Elsaß

geboren. Er galt als überzeugungstreuer Repu¬
blikaner und gehörte zur napoleonischen Zeit zu der
mit Gewaltmitteln bekämpften Regierungsopposition.
Er hat die Gefängnisse des Kaiserreichs kennen ge¬
lernt. Seit 1875 gehörte er dem Senate an, dessen
Vizepräsidentschaft er eine Zeit lang führte. Im
letzten Jahre viel kränkelnd, hat er nur ein Alter
von 66 Jahren erreicht.

* Daris , 22. Sept. Die „Aurore" veröffent¬
licht ein Schreiben Zolas an Frau Dreyfus; Zola
spricht darin seine Freude über die Begnadigung
nnd sein Bedauern darüber aus, daß das Urteil
von Rennes nicht vor dem Kassationshof gebracht
worden sei. Zola kündigt zugleich seinen Entschluß
an, die Bewegung für die Rehabilitierung Dreyfus
fortzusetzen.

Die siegreiche Feuerspritze.
Von allem Anfang an hatten wir für die Unter¬

werfung des „Rebellen" Guerin im „Fort Chabrol"
zu Paris die AiweüdmW falten Wassers empfohlen.
SMam genug, daß die französische Regierung nicht
längst auf diese Art des Kampfes verfallen war,
die den nationalistischen Aufruhrparoxismus mit
wohlthuender Abkühlung zum Fallen gebracht haben
würde. Endlich aber hat a n g esi cht s zweier
Feuerspritzen

Erreiin kapituliert.
lieber den in seiner Verspätung lächerlichen„Sieg"

der Staatsgewalt über den antisemitischen Bramar¬
bas berichten Pariser Triumphtelegramme Folgendes:

Heute Nachts */*12 Uhr wurde der Deputierte
Millevoye in Begleitung des Bruders Guerin's in
das „Fort Chabrol" hineingelassen. In demselben
Augenblicke fand die Ablösung der Truppen statt,
die die Straße sofort wieder absperrten. Die neu-
anfgezogenen Truppen sind feldmarschmäßig
ausgerüstet. Gegen 12 Uhr verbreitete sich das
Gerücht, Guerin sei entschlossen, sich zu ergeben.
1'/, Uhr verließen Millevoye und der Bruder
Guerin's das Haus. Dem Vernehmen nach
scheuerten ihre Verhandlungen an den Forderungen
Guerins. Millevoye begab sich zur Berichterstattung
nach der Polizeipräfektur.

Also Gucrin̂ zeigte sich noch. Man mußte ihn
stärker beschwören. Eine zweite spätere Depesche
schildert den weiteren Verlauf folgendermaßen:

Heute Nacht wurden energische Maßregeln ge¬
troffen, um das Haus in der Nue Chabrol um
4 Uhr früh zu cr stü r in eu. Die bisherige mili¬
tärische und polizeiliche Wache in der Rue Chabrol
wurde gegen 2' /, Uhr durch eine Abteilung be¬
rittener republikanischer Garde, zahlreiche Polizei-
beamten und Truppen unter dem Befehl des Gene¬
rals Dalstein verstärkt. Alle in die Rue Chabrol
einmündendcn Straßen wurden durch eine dreifache
Kette von Polizeibeamten und Soldaten abgesperrt
Außerdem standen 20 Wagen und 200 Genie¬
soldaten als Reserve in der benachbarten Kaserne
„La nouvelle France" bereit. Zwei städtische
Ambulanzwagen standen ebenfalls in der Nähe in
der Cite Hauteville. Um 3 Uhr kamen zwei
Wagen der Löschmannschaft mitLösch-
Werkzeugen  an . Inzwischen hatten der Bruder
Guerin's, Millevoye und mehrere andere Freunde
Guerin's Nachts mit diesem eine nochmalige Unter¬
redung und suchten ihn zu bewegen, sich ohne
weitere Aufforderung zu ergeben. Um 4 Uhr wurde
die Thür des Hauses in der Rue Chabrol ge¬
öffnet. Guerin trat  h er a u s in Begleitung
von Millevoye, Lasies und seiner sämtlichen
Genossen.  Guerin wurde sofort am Eingana
deS Hauses von einem Kapitän der Sicherheit-



Polizei  v erhaftet  und zu Wagen nach dem
Polizeidepot gebracht . Die Genossen Guerin ' s
wurden unbehelligt gelassen und begaben sich nach
ihren Wohnungen.

Also Uebergabe Guerins und ehrenvoller , freier
Abzug seiner Spießgesellen . Welch ' ein glorreicher
Abschluß der Belagerung ! Warum die beiden Feuer¬
spritzen nicht bereits vor fünf Wochen auffuhren,
wird zu den allzeit unerforschlichen Geheimnissen der
höheren Regierungskunst gehören.

Schweiz.
* Luzern , 20 . September . Der hier weilende

ehemalige österreichisch-ungarische Militär -Attache in
Paris , Oberst Schneider , ist schwer erkrankt.

England.
* London , 22. September. Den„Times" wird

aus Prätoria  vom 21 . d. M . gemeldet : Die
Behörden sind lebhaft damit beschäftigt , den Burgers
Waffen auszuhändigen . Heute wurden die Dienste
eines holländischen Korps angenommen . Es wird
bestritten , daß irgend welche Bewegungen der Streit
kräfte nach der Grenze bereits begonnen haben.

Afrika.
* Uom südafrikanischen Krieg » sch au

plake kommt eine erste Mitteilung. Dem „Reuter-
schen Bureau " wird aus Laurenco Marques ge¬
meldet : Der Kommandant von Lydenburg , Feld-
kornet Barberton und andere Burenoffiziere sind in
Komatipoort eingetroffen , um auf dem rechten Ufer
des Komati ein Lager zu errichten ; es wird dort
ein Kommando von 250 Mann erwartet.

* Kapstadt , 21. September. 53 der Afrikander
Partei angehörige Mitglieder des Kap -Parlaments
hielten eine Versammlung ab und sandten folgen
des Telegramm an den Präsidenten Krüger:

Wir sympathisieren durchaus mit den Vettern in
Transvaal in ihrer Bedrängnis . Wir würdigen die
im Interesse des Friedens bereits gemachten Zu¬
geständnisse , weisen aber zugleich darauf hin , daß
es sich empfiehlt , von der Aufopferung der Unab
hängigkeit abzusehen , das Aeußerste zu thun , um
die Schrecken des Krieges abzuwenden . Wir stimmen
dem zu , daß tue von Chamberlain vorgeschlagene
gemeinschaftliche Untersuchung nicht vom Rechts¬
standpunkte aus verlangt werden kann . Wir glauben
aber , daß eine solche Kommission den Ausweg aus
den Schwierigkeiten des rasch herannahendeu Krieges
finden würde , der Folgen haben könnte , welche nicht
allein für unsere Brüder in Transvaal und dem
Oranje -Freistaat , sondern auch für . die Afrikaicher-
partei der Kapkolonie verhängnisvoll wären An¬
gesichts der unmittelbaren Gefahr und der be
deutungsvollen Frage , welche der Entscheidung
Euerer Ehren , des ausführenden Rates und des
Volksraads harren , ist selbst die Gefahr , mißver¬
standen zu werden , von geringerer Wichtigkeit.
Wir bitten Euerer Ehren , diese Worte , die nur von
dem lebhaften Gefühl unserer gemeinsamen Inter¬
essen und Gefahren eingegeben sind, dem aus
führenden Rate und dem Volksraad vorzutragen.

Präsident Krüger  antwortete hierauf am
20 . d. Mts . :

Ich bitte , daß Sie und Alle , die Ihre Ansicht
teilen , davon Notiz nehmen , wie Sie zweifellos be¬
reits aus unserer Antwort an die britische Regierung
ersehen haben , daß wir entsprechend Ihren Wünschen
die Angelegenheit erwogen und die Einladung zu
der gemischten Kommission angenommen haben.
Warum sich die Annahme verzögert hat , ergiebt sich
aus den bereits veröffentlichten Depeschen . Ich
danke Ihnen und den anderen Freunden nochmals
herzlich für die Art , in der Sie unsere Bemühungen
um eine friedliche und eine befriedigende Lösung
unterstützt haben nnd möchte zum Schluß der Hoff¬
nung Ausdruck geben , daß Ihre und unsere Be¬
mühungen nicht fruchtlos sein mögen.

Die Versammlung nahm folgende Resolu¬
tion  an:

„Die heutige Versammlung hat mit großer Be
sriedigung erfahren , daß der ausführende Raad
Transvaals die Einladung zu einer gemischten
Kommission angenommen hat und hegt das Ver¬
trauen , daß diese Annahme den Ausbruch von
Feindseligkeiten unmöglich mache ."

* Prätoria , 21. September. General Ivubert
soll in einem Interview die Lage als unverändert
ernst bezeichnet haben . Voraussichtlich würden die
Feindseligkeiten an der Grenze von Natal beginnen

Türkei.
* Konstaatinoprl , 20. Sept. (Bulgarische

Räuber -Banden .) Nach den Konsularberichten nimmt
das Räuberunwefen in Vilajet Serres in besorgnis¬
erregender Weise zu . Man vermutet , daß die
Räuberbanden aus Bulgaren bestehen . Es ist ge¬
lungen , den berüchtigten Räuberhauptmann Koco
von Trenica und vier seiner Begleiter zu töten.

Likillt>i. lemischte Nachrichten.
X EitviU », 23 . September . Die Ziehungsliste

der „Großen Geldlotterie zur Erbauung eines

Sängerhauses des Straßburger Männergesang¬
vereins " ist soeben eingetroffen und liegt in unserer
Expedition zur Einsicht der betr . Interessenten auf.

>/ Eltville , 23. Sept. Gestern fiel von dem
Raky ' schen Neubau der Maurer -Polier Jakob
K o p p, Sohn des Bauunternehmers Jakob Kopp,
von einein Gerüst und erlitt bei dem Falle einen
Armbruch.

O Eltville , 21 . September . Der von dem
Vorschuß -Verein beschaffte neue Panzer -Kaffenschrank
kam dieser Tage zur Ausstellung . Derselbe ist mit
doppelten :, bestem Compound -Panzer io . h . Stahl
auf Eisen geschweißt ) gebaut , daher vollständig feuer-
und einbruchssicher . Die Höhe des Schrankes hat
2 1/ , Meter bei 1 ' / , Meter Breite und 85Centimeter
Tiefe . Gewicht ca. 70 Centner . Der Schrank ist
sowohl von innen als außen höchst elegant . Die
Thüren liegen in haken - und treppenförmigen , völlig
dicht schließenden Falzen , und das reich dekorierte
blanke Riegelwerk , offen unter Glasscheiben . Der
Verschluß der Hauptthüren erfolgt durch zwei von
einander unabhängigen Combinanons -Schlöffer , welche
stets nur von 2 Mitglieder des Vorstandes geöffnet
werden können . Im Innern hat der Schrank zwei
Tresore , sowie genügenden Bücherraum , ferner sind
noch 20 Safes (Schrankfächer ) in 2 Größen einge¬
baut , zum Vermieten bestimmt . Die Thüren der¬
selben sind stark und haben umstellbare Schlösser.
Zu jedem Schrankfach gehört noch eine Blech -Kaffette.
Diese Safes stehen unter eigenem Verschluß der
Mieter . Der Anschaffungswert dieses Panzer -Safes-
Schrankes beträgt 3000 Mark und wird sich derselbe
durch Einnahme für Miete der Schrankfächer gut
rentieren . Der Schrank kann von Interessenten
während den Kassenstunden besichtigt werden , auch
liegen im Kassenlokal die Bestimmungen über die
Vermietung von Schrankfächer zur Einsicht offen

J  Eltville , 21. September. (Rekruten-Ein
stellung .) In diesem Jahre werden die Rekruten
eingestellt bei der Kavallerie am 3. Oktober , beider
Infanterie , der Fuß - und Feldartillerie und den
Pionieren am 14 . Oktober ; einen Tag früher wie
im vergangenen Jahr . Bei der diesjährigen Re-
kruten -Einstellung wird auch eine erst kürzlich ver¬
fügte Neuerung elntreten . Die im Aushebungs¬
bezirk der einzelnen Armee - und Cv '. psbereiche
liegenden Bezirkskommandos werden nämlich nicht
mehr die Rekruten sammeln und in Transporten in
die Garni ' onsorte der betreffenden Armeekorps ver¬
bringen lassen , sondern die zur Einstellung gelangen¬
den Rekruten erhallen Weisung , sich direkt von
ihrem jeiveiligen Wohnort in die Garnison zu be¬
geben nnd sich bei dem Truppenteil , dem sie zu¬
geteilt sind, zu melden . Bei den Truppenteilen , die
im Reichslande liegen , wie bei den aus den Reichs¬
landen kommenden Rekruten und denen , die aus
dem weiteren Reich zur Garde kommen , oder deren
Aushebungsbezirke in weiter abgelegenen Provinzen
liegen , bleibt es dagegen beim bisherigen Verfahren.

— Eltville , 21. September. Bestimmungen
für Fuhrherrn , welche von einschneidender Wirkung
sind und sich vielleicht zu einer Existenzfrage gestalten
können , enthält das am 1. Januar in Kraft treten¬
de Bürgerliche Gesetzbuch. Nach 8 383 des neuen
Gesetzbuches ist derjenige , welcher ein Tier hält,
verpflichtet , wenn durch das Tier ein Mensch ge¬
tötet oder der Körper oder die Gesundheit eines
Menschen verletzt , oder eine Sache beschädigt wird,
dem Verletzten den daraus entstehenden Schaden zu
ersetzen. Das neue Gesetz verpflichtet also , weit über
die Grundsätze des bestehenden Rechts hinausgehend,
den Thierbesitzer ohne Rücksicht auf jedes Verschulden
schlechthin zum Ersatz des durch das Tier verur¬
sachten Schadens.

— Eltville , 20. September. Soeben wird der
W i n t e r f a h r p l a n für die Dampfst raßenbahn
Eltville - Schlangenbad  veröffentlicht . Nach ihm
fallen die Züge des bisherigen Fahrplanes ab
Eltville 0,15 , 11,25 , 1,30 , 4,10 , 5,10 , 5,50 , und
8,58 und ab Schlangenbad 7,00 , 12,05 , 2,30 , 5,06,
5,50 , 7,10 und 9,40 Uhr ans .. Der Zug 9,20 ab
Eltville fährt 9,25 , der 12,45 schon 12,30 und der
6,30 Uhr schon 6/15 ; der Zug 8,33 ab Schlangen¬
bad 8,35 , der 10,00 jetzt 10,15 , der 1,30 jetzt 1,50,
der 4,10 von jetzt ab 5,40 und der 8,55 erst 9,00 Uhr.

* Mai « z. 21. September. (Die Braut der
„Astheimers .") Jenes Mädchen , das vor einigen
Tagen einem Landwirte in Astheim 3000 Mark in
Gold gestohlen und mit seinem Liebhaber eine
Spritztour nach Köln gemacht hat und dort verhaftet
worden ist, ist die 26jährige Katharina Sch . aus
Eltville . Diese und ihr mit festgenommener Lieb¬
haber , der sich wegen Hehlerei zu verantworten haben
wird , werden seitens der Kölner Polizei nach Darm-
stadt transportiert und vom dortigen Gericht abge¬
urteilt werden.

* Mindberg bei M.-Gladbach, 19. September.
(Unerhörte Roheit .) Hier ereignete sich ein Fall
unerhörter Tierquälerei . Der Weber Huben schlug
einem kleinen Hunde die vier Pfoten ab , zog ihm
dann das Fell herunter und begrub hierauf das
Tier lebendig . Die Nachbarn waren , als sie von
dieser Gemeinheit hörten , so empört , daß der
Bursche sich vor gründlichen Hieben nur dadurch
bewahren konnte , daß er in seiner Wohnung blieb.

_ * Kerlir», 17. September. (Der erste elektrische
Tunnelzug .) Zu der angekündigten Besichtigung des
Spreetunnels zwischen Treptow und Stralau hatten
sich auf Einladung der Gesellschaft für den Bau
von Untergrundbahnen in Berlin am gestrigen
Sonnabend Nachmittag trotz des ungünstigen Wetters
zahlreiche Mitglieder der städtischen Bau - und
Verkehrsdeputation , darunter Geheimrat Friedel,
Stadtbaurat Krause , Stadtrat Dr . Hirsekorn , sowie
die Dezernenten vom Ministerium der öffentlichen
Arbeiten , der Königlichen Eisenbahndirektion und des
Polizeipräsidiums , auch Vertreter hiesiger Verkehrs¬
unternehmungen , wie der Aktiengesellschaft Siemens
u . Halske usw . an der Jannowitzbrücke eingefunden,
um kurz nach drei Uhr sich per Dampfer nach
Treptow zu begeben . Zur Verfügung war auch
noch ein Akkumulatorenboot gestellt worden . In
Treptow angelangt , begaben sich die Herren nach
dem im elektrischen Lichte erstrahlenden Tunnel,
dessen Bauart Regierungs - und Baurat Schnebel
von der Untergrundbahngesellschaft technisch er¬
läuterte . Sodann wurde der Spreetunnel in seiner
ganzen Ausdehnung durchschritten und in Stralau
eine eingehende Besichtigung der dortigen Bahn¬
anlagen , die ziemlich vollendet sind, vorgenommen.
Nach Einnahme einer „kleinen Erfrischung trat man
die Rückfahrt nach Treptow im elektrischen Wagen
an . Dieser erste Probezug funktionierte ganz vor¬
trefflich , so daß die Fahrt durch den Spreetunnel
glatt von statten ging.

/ Eltville , 20. September. Für die nächste
Zeit steht wieder Tendenz zur Trockenheit in Aus¬
sicht. Der kritische Termin , der 19. dürfte daher,
obgleich er I . Ordnung ist, doch nur schwach zur
Geltung kommen . Erit von : 1. Oktober an sind
ausgebreitete und ergiebige Regen zu erwarten , die
zum Teil von Gewittern jrammeu . Ter 4 . ist ein
kritischer Tag 2 . Ordnung . Die Niederschläge
dürften nm den 6 . ein Maximum erreichen.

^  Giküch . 23 . September . Gestern Abend
fand hierselbst zum erste» Male die elektrische Be¬
leuchtung der Straßen statt . Die Beleuchtung war
eine sehr schöne und funktionierten sämtliche Lampen
mit Ausnahme von 2 Stück vorzüglich . Heute
wurde auch das Hotel „Zum Engel"  an das ' elek-
trische Netz angeschlossen , so daß genanntes Hotel
während der Kirchweihtage in elektrischem Lichte er¬
strahlen wird.

A«f eine eige « art »ge Meis » i« Kerli«
1600 Mark erschwindelt hat ein angeblich ars
Rußland stammender Gauner . Er benutzte den
Mangel an Lokalen an den letzten jüdischen Fest¬
tagen zu folgendem Trick : Plakate verkündeten die
Veranstaltung von Feftgottesdiensten durch einen
Privatunternehmer in zwei bekannten Lokalen des
Nordwestens . Der Billetverkauf ging sehr flott von
statten . Als die Käufer der Billets am Neujahrs¬
feste davon Gebrauch machen wollten , stellte sich
heraus , daß sie einem Schwindler in die Hände ge¬
fallen waren . Die Säle waren gar nicht gemietet
und ihre Inhaber hatten den Verkäufer der Billets
nie gesehen . Der findige „Unternehmer ", der an
1600 M . eingenommen haben soll , hat sich mit
seiner Beute in Sicherheit gebracht.

* Kreme«, 15. September. Der neue englische
Riesendampfer „O c e a n i c", das größte Schiff der
Welt , das selbst den ehemaligen „Great Eastern"
noch um einige Fuß in der Länge übertrifft , hat
hinsichtlich seiner Schnelligkeit die Hoffnungen der
Engländer nicht erfüllt . Der 704 Fuß lange
Dampfer hat seine Jungfernreise von Oueenstown
nach Newyork , wo er vorgestern eintraf , in sechs
Tagen , zwei Stunden und 37 Minuten , mit einer
durchschnittlichen Fahrgeschwindigkeit von 19 ' /, See¬
meilen in der Stunde zurückgelegt . Als ernstlicher
Rivale ^des zur Zeit schnellsten Oceandampfers , des
vom Stettiner Vulkan  erbauten Schnell¬
dampfers „Kaiser Wilhelm der Große"
vom Norddeutschen Lloyd , kann der neue White
Star Dampfer demnach nicht mehr in Betracht
kommen , selbst wenn er auf seinen späteren Reisen
vielleicht noch eine Seemeile in der Stunde mehr er¬
zielen sollte . Der deutsche Schnelldampfer hat be¬
kanntlich bisher alle seine Oceanreisen mit einer
Durchschnittsfahrgeschwindigkcit von rund 22 ' / , See¬
meilen bewerkstelligt : das sind drei Seemeilen mcl>r
in der Stunde und macht für die Fahrt über den
Ocean einen ganzen Tag aus , um den die „Oceanic"
hinter dem „Kaiser Wilhelm der Große " zurnck-
bleibt . — Die offizielle Uebergabe des neuen
Trockendocks  im Kaiserhafen zu Bremerhaven,
des größten Docks des europäischen Kontinents , an
den Norddeutschen Lloyd ist nunmehr auf den 21.
September festgesetzt. Die Deputation für Häf n
nnd Eisenbahnen veranstaltet aus diesem Anlaß e»>e
Festlichkeit an Bord des Schnelldampfers „Kaiser
Wilhelm der Große ", an der auch Vertreter d .r
Reichsmarine teilnehmeu werden . Unter anderen hat
auch der Staatssekretär des Reichsmarineamts,
Kontreadmiral Tirpitz  seine Teilnahme bestimmt
zugesagt , wenn nicht unvorhergesehene Umstände ihn
daran hindern.



* Budapest , 20. Skpt. Infolge des Regens
der letzten Tage, kommen aus verschiedenen Gegen-
den wieder Hochwasser - Nachrichten.  In
Papenburg sind die Ens und ihre Nebenflüsse stark
angeschwollen und über die Ufer getreten. Bei
Komorn(Ungarn) wurde der Hauptdamm durch¬
brochen. 17000 Joch Feld und viele Dörfer sind
unter Wasser gesetzt. In Raab ist die Haupt-
b rücke  überschwemmt. Das Theater steht unter
Wasser, der Dampferverkehr ist eingestellt. Für die
Gegend unterhalb Budapests besteht große Gefahr.
Militär wurde zur Hilfeleistung requiriert.

* Mir«, 18. September. Die Donau erreichte
gestern Abend mit 5'/, Meter über normal ihren
höchsten Wasserstand. Im Laufe der Nacht ist das
Wasser um zwei Centimeter befallen. In der Vor¬
stadt Brigittenau wurden gestern viele Straßenteile
vom Wasser erreicht.

* Weder dir Kinder de« Kapitän« Dreyfirs
wußte ein englisches Blatt vor acht Tagen folgendes
zu berichten. Sie befinden sich in Paris und er¬
warten mit großer Spannung die Rückkehr ihres
Vaters. Sie haben keine Ahnung von der Tragödie,
die ihren Namen der ganzen Welt bekannt gemacht
hat. Für fünf Jahre blieb der Vater für die
Kinder in einem fernen Lande, in dem er. wie
Madame Dreyfus ihren Kindern erzählte, eine
schwere und wichtige Aufgabe zu lösen hatte, die
ihn für lange, lange Zeit vom Hause fernhalte.
Endlich kam er doch zurück. Es wurde Ihnen ge¬
sagt, daß er in Frankreich sei. Pierre ist jetzt acht,
seine Schwester Jeaune sechs Jahre alt. Die zwei
Kinder, die von Madame Dreyfus in Liebe zu
ihrem abwesenden Vater aufgezogen wurden, waren
freudig erregt, als sie von der Rückkehr ihres
Vaters nach Frankreich hörten. Ihre Freude wurde
dadurch gedämpft, daß man ihnen sagte, sie
könnten ihren Vater noch nicht sehen. Er hätte für den
Minister einen langen Bericht über seine Reise zu
verfassen, mit dem er gleich nach seiner Landung
begonnen hätte. Da er von der langen Reise sehr

ermüdet sei, wolle die Mutter Pierre und Jeaune
verlassen und so lange beim Vater bleiben, bis er
seinen Bericht vollendet hätte. Natürlich würden sie
sehr von ihren Eltern hören, und sie selbst müßten
ebenfalls Schreiben. So schrieben denn Pierre und
Jeaune jeden Tag an ihren.Vater und baten ihn,
rasch zu kommen. Jeaunes Stil ist noch ziemlich
schwer und unbeholfen, aber Pierre schreibt schon
ganz gut und sandte seinem Vater lange Briefe, in
denen er ihm wegen seiyes langen Ausbleibens
Vorwürfe macht. Umlängst' verlor Pierre vollständig
die Geduld, und Jeaune war ebenso ungehalten
wie er, weil der Vater sie beide trotz ihrer oft¬
maligen dringenden Bitten nicht besuchen wollte.
„Nachdem der Vater nun schon so lange weg ist,"
schrieb Pierre seiner Mutter, „so bitte ich wenigstens,
daß er sich für zwei Tage frei machen soll und zu
uns nach Paris kommt." Der aufgeweckte Knabe
deutete in seinem Briefe an, daß ihm irgend
etwas nicht ganz richtig vorkommt. Der KriegS-
minister müsse doch einem Offizier, der alles brav
gethan hat, auch Urlaub geben. Der kleine Pierre
und die kleinere Jeaune — sie warten noch immer.

* Stockholm, 20. September. „Aftonbladet"
erhielt ein Telegramm von dem Führer eines nor¬
wegischen Kutters „Martha", Lars Ask, wonach auf
der Nordseite der König Karls-Jnsel eine Anker¬
boje, gezeichnet„An dr ee - Polar -Expedition ",
ausgefunden worden ist.

* Ci« versteinerter Mensch wurde vor
Kurzem im Missouriflusse in Nordamerika, nicht weit
von der Mündung des Judithflusses, aufgefunden.
Die Arme der Leiche sind auf der Brust gekreuzt,
die Hände durch einen Riemen gefeffelt, eS liegt also
vielleicht ein Verbrechen vor, das vor mehreren
Jahrzehnten begangen sein muß. Der ganze Körper
ist verkieselt uud, mit Ausnahme einiger kleiner
Löcher und Risse, so ausgezeichnet erhalten, daß
man ein Werk von Künstlerhand vor sich zu haben
glaubt. Die feinen Runzeln der Hände, der Füße

und des Gesichts sind tadellos ausgebildet. Bel
genauerer Untersuchung stellt sich in der That her'
auS, daß eine Versteinerung vorliegt, die durch heiße,
kalk- und kieselsäurehaltige Quellen, die in den
Judithfluß sich ergießen, bewirkt sein muß. Der
glückliche Finder, ein mittelloser Arbeiter, ist auf
dent besten Wege, sich durch die Ausstellung dieses
Naturwunders ein Vermögen zu verdienen.

Wkill-Zkitllllg.
* B«de«heim. 17. Sept. (Die Lese) der Früh¬

burgunder Trauben in hiesiger Gemarkung beginnt
am Mittwoch, den 20. September und dauert bis
27. September.

* Kauseuloushelm , 17. Sept. (Reblaus .)
Dieser Tage ist wieder ein Reblausherd in der Nähe
des Kirchhofs angetroffen worden und zwar in
einem noch jungen Weinberge. Sollten sich noch
weiter verseuchte Stellen ergeben, dann geben die
Winzer die Hoffnung auf die Erhaltung des Wein¬
bergsdistrikts„Borngraben" auf.

* Au« dem Ingelheimer Gr««d,17 Sept.
(Tie Frühburgundertrauben) waren,wie jede- Jahr,
rasch vergriffen,da solche als erster Most sehr beliebt
und gefragt sind. Der Preis stellte sich auf 3,24 bis
3,60 Mark per Viertel zn 8 Liter, so daß sich ein
Stück gekelterter Most auf 648 bis 720 Mark be¬
rechnen wird. Most gewichte sind von 60 bis 75 und
80 Grad nach Oechslescher Wage festgestellt.
Verantworrlicher Redakteur: Alwin Bo ege, Eltville.

Spielpla«
des

Kestde«; Theater». Wiesbaden.
Sonntag, den 24. Sept. : 7,4 Uhr „Odette"

Auftreten Dr. Rauchs. 7 Uhr: „Die
Befreite« ".

Montag, den 25. Sept. : „Die Mahrfa - eri«
Dienstag, den 26. Sept.: ..F««fte R- d". Geering

Dr. Rauch.

Todesanzeige.
Heute Morgen 5 Uhr verschied nach längerem

Leiden mein lieber Gatte, Vater, Schwager und
Unkel

sikMiasi Oppel
im Alter von 57 Jahren, wohl versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten.

Um stilles Beileid bitten
Die tiettrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag, den 25. September,
nachmittags 4 Uhr statt.

Von jetzt ab wieder täglich
frische

Frankfurter
Würstchen

per Stück 15 u. 20 Pfg. empfiehlt
Jean Demmler.

ler-Grüsse
’ür Ansichtspostkarten.

Stück 35 Pf . zu haben bei
A. Boege,

Buchdruckereiu. Papierhandlung.

Rheingauer Weinstube
in Mainz.

Meine seither am Tritonplatz  betriebene Khei« - a«er
Wei«st«de befindet sich jetzt

Dominikanerstr . Nr. 8.
Die rennomierten Weine ans den Kellereien der Firma

Ioff . Klei « in Iohanni «der - kommen wie seither zum
Ausschank.

Mit . Lorenz, Mainz,
_ Restaurateur der „Rheingauer  Weinstube."

Küohenstreifen
in größter Auswahl zu haben bei

Alwin Aoege-

Hermann Heineiiiann
schüfferstratze 12 iinii 12'|,0 MAINZ gegenüber ber Wem Töchterschule.

Erstes und größtes
Speeia! Hans

für

Damen Kleiderstoffe.

Verkauf
zu billigsten Preisen.

Muster-CoUcttion versende schnellstens und
portofrei.

Tele-W 843.
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Sonntag , de« 24., Montag , de« 25,

sowie Sonntag , de« 1. Oktober
findet in meinem großen Saale

statt, wozu ergebenst einladet

Wilh. Crass.
PS. Die letzten Züge auf und abwärts

halten während der Kirchweihe an hiesiger Station.

werde« prompt
besorgt.

Eisenhandlung, Eltville

iuCiüun

jcakes -fabri empfiehlt

Konkurs-Verfahren.
Ueber das Vermögen des Bauunternehmers Theodor

Maurer zu Grbach, wird heute am 18. September 1899,
nachmittags 4 '/, Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Lossen ru Eltville wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

Koiikursforderpngcn sind bis zum 14. Oktober 1899 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, sowie über die
Bestellung eines Gläubigeransschnssesund eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnnng bezeichneten Gegenstände— auf
den7. Oktober 1899, vormittags Uhr

— und zur Prüfung der angemeldcten Forderungen auf
dm 25. Oktober 1899, vormittags9̂ Uhr
— vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird
aufgcgcben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 14 . Oktober 1899 Anzeige zu machen.

Knchhfel,
IReinetten, Birnen,|
verkauft

Jakob Znndel.
Eine fast neue

eichene Kelter,
welche nur einen Herbst gebraucht!
ist, Beet 1.00x1 .00 Mtr. sowiej
eine desgl.

Traubenmtthle
billig zu verkaufen

Näheres bei
Jarob Hübel Mwe.

Schlangenbad.

junger Hund
billig zu verkaufen.

Sch«lstrotze 9.

Königliches Amtsgericht ru Gltville.

Kohlen.

Freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmer und Küche für
1. November gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
F. 89 an die Exp. d. Bl.

Lade Ende September ein Schiff prima
Nutz-, Schmiede-, Antrafit- u. Stein
kohlen ans.

Bestellnng nimmt freundlich entgegen
Peter Schipp,

Schiffer und Kehlen hä udler,
Holrstratze 1« .

Mehrere neue »ngebrauchie

zu verkaufen.
Theodor Ferger, Elville.

Weiii-ksteigei'mig.

Lade tum morgen Montag ab ein Schiff
Ruft- u. melirte
Kohlen

aus. Freundliche Aufträge erbeten
beiA. Holland,

vorm. Chr. Acker Wwe.

ihre»

len 4. Unter 1
Nachmittag]|21 Uhr,

läßt die Firma Lauer & Kremer zu Eltville  a . Rh
Lagcrbestand an Weinen usw. und zwar ca.

48 Stiirf ioitiie 8000 Flaschen'Weißweine
(Rhein- und Moselweine),

sowie

.irielsburtier
m

tn. 8 Ztiilkn. 1000 Flaschen Rotweine

ä 3 Mk. sind zu be¬
ziehen durch die Eped.
ds. Blattes.

(deutsche und französische),
der Jahrgänge 89, 92. 93, 94, 95. 96. 97 und

ea. 500 Fl . feinen Cognac

Mehrere junge

Gänse
zu verkaufen.

Näheres in der Exped. des Bl.

*D+O+O+Q+DX0+ 3t0tQ +O+

5 BerknnMen. Lager1
+ der

° Löhnhold's
Füll-Rcgulier- u. Luslheizuugs-Oefeu. f
Wnrmbnch'scbe Patent Fütt-Re- O

gulier-Oescu. +
Rießener Oese« zu o

Originalpreifen . Z
Dauerbruud-Oefeu, System Heuu

für jede Kohle brauchbar.
Koch-,Platt -u.Cabinet Oefen. .
trn'nspnLtnble Herde u. Keffel. O
Ofenrohre, Kohleukasten, Fcaergeratschafte».

zu Eltville a Rhein , tm Saale der vurg « rak.
öffentlich versteigern.

Unter den Weinen befinden sieb hochfeine Originalweinc.
Probetage für die Herren CommisftonSre:

28., 29. und 30. Scpiember.
Allgemeiner Probelag: 2. Oktober er.

Daran anschließend findet

Dmerstng, den3. Unber er.,
Vormittags9 lW beginnend,

im Geschäftslokale der genannten Firma die Versteige-
rung der gesamten Fahlager . Kellerutenfilien usw . statt,
(ca. 23 Doppelstück. 17 ovale und 12 runde Stück. 28 Halbstück,
23 */4 Stück Versaildlweiiifässer, Kellerpumpc». Kelter, Faßdämpf-
apparal, Kork, und Kapselmaschincn. Flaschenspülmaschine etc.)

Die Fässer und Maschinen befinden sich durchweg in neuem
tadellosen Zustand

P i II.1. . -WV 1. - ... '-,Y<
Streng rcellcu d-uisstr LczuoSan-ll-i ^

In mehr lUs LüOOOOZa rniULtt im Gebrauche! t

Gänsefedern,
S5alt #uutie::. Schwa«cnf-rcr«, Schwa-
nsBfcaunejtu alle anderen Sorten SBeitfeöern
u. Daunen Reuhrit und beste Reinigung
aaranrtcrtIBute,pieirw, Bettsrdcnip, Pfund
für 0.60 ; OSO, iji, 1,40. Prtina Halb

- cholarlebcrn' haibwcib
Silbcrwcitze « Lose- und

»auttcul,co:i,so
2 ; w-!ß 2 50, ehv . iu.nin. wumv- «...
SKriauenseber« 8.3,50;4;5. Silberweiße
«änse-n,SSvanrn »n»«enb,75:7.8:l0^t
Echt chinefische« onzbauue« 2.50:3. Po-
larbauncn 3: 4,öji  Jedes belieb. Lu««-
ttttn zollfrei gcg. Nachn.INichtgefallcnde?bc-
rritwlll. auf unsere«osten zunickgenommen.

Pecher& Co.
■ in Herford Nr. 80 in Westfalen.^
MT Proben u. ausführl. Preisliste«, auch
über Lett,taste, «« sonstu.bortosrci ILn-

gäbe der rr «I»i»reo erwünscht!M

Beim Abbrnch„Irünen 38aID
Wiesbaden.

u

In der Marklstr-iße sind vom1. Oktober ab. Fenster «
Thüren . In . 2- thürigeGlasabschlü !fe. circa 3090 qm.
Futztalel». Parketboben. Wettlacher Soden, circa!
20900 Ziegeln, Kanholj n. bgl. mehr billig zu vrrkanfen. '

NäheresP . Ferch , Dohheimerttratze 76 Wiesbaden.
Zum Würzen von Suppen, schwacher FleischbrühêSaucen!

und Gemüsen empfehle ich, in Original-Fläschchen von 3b' Pfg. an
als bestes und billigstes Mittel. Wenige!
Tropfen genügen, haltbar auch wenn ange-

E . . r-nft. 6rflutOt- Ule . Kremer.
Original-Mlchchen werden mit Maggi billig nachgefüllt

Leibniz
Cakes

DERBESTE BUTTERCAKES

MAGGI
JoY. K- Weiß.

Evbacha. Rh.
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